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Drucksache Nr.:  1448/2003/DS 
======================= 

 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Hauptausschuss 15.04.2008 N Kenntnisnahme 
Finanz- und Wirtschaftsförde-
rungsausschuss 

23.04.2008 Ö Kenntnisnahme 

Ratsversammlung 29.04.2008 Ö Kenntnisnahme 
 
 
Berichterstatter: 

 
Oberbürgermeister Unterlehberg 
 

 
Verhandlungsgegenstand: 

 
Wirtschaftspläne 2008 der städtischen 
Gesellschaften 
 

 
A n t r a g : 

 
Von den Wirtschaftsplänen der 
− SWN Beteiligungen GmbH 
− SWN Stadtwerke Neumünster GmbH 
− SWN Entsorgung GmbH 
− SWN Bäder und Freizeit GmbH 
− MBA Neumünster GmbH 
− FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neu-

münster GmbH 
− FEK-MED Krankenhaus Service-

Gesellschaft mbH 
− Pflegezentrum am Sachsenring GmbH 

Neumünster 
− Klinik Dr. Lehmann GmbH 
− Hallenbetriebe Neumünster GmbH 
− Wohnungsbau G.m.b.H. Neumünster 
− Wirtschaftsagentur Neumünster GmbH 
− Kiek in AöR 
wird Kenntnis genommen. 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: Minderausgaben                       50.000 Euro 

Mehrausgaben                        159.500 Euro 
 



-  2  - 

 
B e g r ü n d u n g : 

 
Nach § 2 Abs. 2 Nr. 5 Gemeindehaushaltsverordnung sind dem Haushaltsplan der Stadt die 
Wirtschaftspläne der Unternehmen und Einrichtungen mit eigener Rechtspersönlichkeit, an 
denen die Gemeinde auch mittelbar mit mehr als 50 % beteiligt ist, beizufügen. 
 
Nach dem derzeitigen Stand ergeben sich nach den vorgelegten Wirtschaftsplänen für das 
Haushaltsjahr 2008 folgende finanzielle Auswirkungen: 
 
Minderausgaben: 
Betriebszuschuss Hallenbetriebe Neumünster GmbH 50.000 Euro 
(HHSt. 84000.71500) 
 
Mehrausgaben: 
Betriebszuschuss Wirtschaftsagentur Neumünster GmbH 106.900 Euro 
(HHSt. 84600.71500) 
 
Mehrausgaben: 
Betriebszuschuss Kiek in AöR 52.600 Euro 
(HHSt. 87500.71500) 
 
Die Mehrausgaben beim Betriebszuschuss für die Wirtschaftsagentur sind auf folgende Grün-
de zurückzuführen: Die Mieteinnahmen werden in 2008 rückläufig sein, da es einen erhöhten 
Mieterwechsel geben wird. Die Nebenkosten für das LOG-IN und bauliche Veränderungen 
der Mieträume belasten zusätzlich das Jahresergebnis. 
 
Die Mehrausgaben beim Betriebszuschuss für das „Kiek in“ sind hauptsächlich auf die An-
passung an energetische bauliche Standards (Erneuerung von Fenstern) zurückzuführen. 
 
Der geplante Jahresgewinn der SWN Beteiligungen GmbH für das Jahr 2008 von 1.502.962 
Euro wird erst im Jahr 2009 kassenwirksam. 
 

 
 
 
 
 
 
     Unterlehberg       

Oberbürgermeister        


